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Stellungnahmeÿ zurÿ Revisionÿ derÿ Verordnungÿ überÿ nichtionisierendeÿ Strahlung

Sehrÿ geehrterÿ Herrÿ Oberle

Dasÿ Bundesamtÿ fürÿ Umweltÿ plantÿ eineÿ Revisionÿ derÿ bundesrätlichenÿ Verordnungÿ überÿ den
Schutzÿ vorÿ nichtionisierenderÿ Strahlungÿ (NISV)ÿ undÿ hatÿ ausÿ diesemÿ Grundÿ zuÿ einerÿ Ver-
nehmlassungÿ eingeladen.ÿ Gerneÿ macheÿ ichÿ vonÿ dieserÿ Möglichkeitÿ Gebrauch.

Amÿ 17.ÿ Septemberÿ 2007ÿ hatÿ dieÿ Europäischeÿ Umweltagenturÿ EEAÿ (www.eea.europa.eu)
einenÿ Berichtÿ mitÿ etwaÿ 600ÿ Seitenÿ Umfangÿ zuÿ denÿ Risikenÿ nichtionisierenderÿ Strahlung
vorgestellt.ÿ Derÿ umfangreicheÿ Berichtÿ wurdeÿ vonÿ Mitarbeiternÿ derÿ EEAÿ selbstÿ undÿ qualifi-
ziertenÿ Wissenschafternÿ ausÿ allerÿ Weltÿ verfasstÿ undÿ stelltÿ denÿ aktuellenÿ Standÿ derÿ For-
schungÿ aufÿ diesemÿ Gebietÿ darÿ (www.bioinitiative.org).ÿ Demÿ Berichtÿ liegenÿ etwaÿ 2000ÿ Stu-
dienÿ zuÿ Grunde.ÿ Dieÿ EEAÿ vergleichtÿ dasÿ gesundheitlicheÿ Gefährdungspotentialÿ elektroma-
gnetischerÿ Felderÿ fürÿ dieÿ Bevölkerungenÿ mitÿ demjenigenÿ vonÿ Asbest,ÿ Nikotin,ÿ PCBÿ oder
verbleitenÿ Treibstoffen.ÿ Esÿ wirdÿ denÿ Regierungenÿ derÿ europäischenÿ Länderÿ empfohlen,ÿ die
geltendenÿ Grenzwerteÿ deutlichÿ undÿ raschÿ zuÿ senken.ÿ Dasÿ EUÿ Parlamentÿ hatÿ inzwischen
aufÿ diesenÿ Berichtÿ reagiertÿ undÿ ihmÿ mitÿ 522ÿ zuÿ 16ÿ Stimmenÿ ebenfallsÿ zugestimmtÿ (Mittei-
lungÿ desÿ EUÿ Parlamentsÿ vomÿ 3.ÿ Sept.ÿ 2008).ÿ Insbesondereÿ empfindlicheÿ Bevölkerungs-
gruppenÿ wieÿ Kinderÿ undÿ Schwangereÿ sollenÿ vorÿ denÿ gesundheitlichenÿ Auswirkungenÿ der
Strahlungÿ geschütztÿ werden.

Auchÿ Liechtensteinÿ undÿ dieÿ Regionÿ Brüsselÿ habenÿ eineÿ Senkungÿ derÿ Grenzwerteÿ fürÿ Mo-
bilfunkÿ weitÿ unterÿ dasÿ Niveauÿ derÿ Schweizerÿ Anlagegrenzwerteÿ gesetzlichÿ verordnet.ÿ Die
Regierungÿ inÿ Frankreichÿ plantÿ ebenfallsÿ eineÿ Senkungÿ derÿ nochÿ geltendenÿ Grenzwerteÿ für
nichtionisierendeÿ Strahlungÿ undÿ beruftÿ sichÿ dabeiÿ auchÿ aufÿ dieÿ Studieÿ derÿ Bioinitiativeÿ bzw.
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derÿ EEA.ÿ Dieÿ Parlamenteÿ derÿ Bundesländerÿ Salzburgÿ undÿ Steiermarkÿ habenÿ vergleichbare
Vorstösseÿ unternommen,ÿ umÿ eineÿ Senkungÿ derÿ Grenzwerteÿ zuÿ erreichen.

Dieÿ Schweiz,ÿ obwohlÿ Mitgliedÿ derÿ Europäischenÿ Umweltagentur,ÿ hatÿ bislangÿ nichtÿ aufÿ de-
renÿ Empfehlungÿ reagiert.ÿ Dieÿ vomÿ BAFUÿ inÿ Auftragÿ gegebenenÿ Bewertungenÿ desÿ Standes
derÿ Wissenschaftÿ ,ÿ aufÿ dieÿ sichÿ derÿ Bundesratÿ beiÿ derÿ Grenzwertfestlegungÿ stützt,ÿ berück-
sichtigenÿ dieÿ wissenschaftlichenÿ undÿ empirischenÿ Faktenÿ völligÿ ungenügend.ÿ Demÿ imÿ Um-
weltschutzgesetzÿ postuliertenÿ Vorsorgeprinzipÿ wirdÿ damitÿ nichtÿ Rechnungÿ getragen.

Unsereÿ Behördenÿ undÿ dieÿ Mobilfunkbetreiberÿ verweisenÿ regelmässigÿ darauf,ÿ dassÿ dieÿ An-
lagegrenzwerteÿ derÿ NISVÿ niedrigerÿ sindÿ alsÿ dieÿ Immissionsgrenzwerteÿ imÿ europäischen
Auslandÿ undÿ behaupten,ÿ dassÿ damitÿ demÿ Vorsorgeprinzipÿ entsprochenÿ sei.ÿ Vieleÿ Ver-
gleichsmessungenÿ zeigenÿ jedoch,ÿ dassÿ dieÿ Schweizerÿ Bevölkerungÿ inÿ derÿ Praxisÿ keines-
wegsÿ besserÿ geschütztÿ istÿ alsÿ beispielsweiseÿ dieÿ Bevölkerungÿ inÿ Deutschland.ÿ Dieÿ Posi-
tion,ÿ manÿ müsseÿ dieÿ Grenzwerteÿ inÿ derÿ Schweizÿ nichtÿ senken,ÿ daÿ sieÿ bereitsÿ zehnmalÿ tiefer
sindÿ alsÿ imÿ Ausland,ÿ istÿ somitÿ nichtÿ haltbar.

Rundÿ umÿ dieÿ Schweizÿ wurdenÿ dieÿ Grenzwerteÿ fürÿ nichtionisierendeÿ Strahlungÿ alsoÿ teilsÿ er-
heblichÿ gesenkt,ÿ oderÿ esÿ sindÿ zumindestÿ gesetzgeberischeÿ Bestrebungenÿ imÿ Gange,ÿ sie
demnächstÿ senkenÿ zuÿ wollen.ÿ Dieÿ Schweizÿ drohtÿ inÿ dieserÿ Hinsichtÿ insÿ Abseitsÿ zuÿ geraten
undÿ ihremÿ Anspruchÿ aufÿ eineÿ Vorbildrolleÿ imÿ Umweltbereichÿ nichtÿ mehrÿ gerechtÿ zuÿ werden.
Esÿ istÿ anÿ derÿ Zeit,ÿ zugunstenÿ derÿ betroffenenÿ Bevölkerungÿ mitÿ demÿ imÿ Umweltschutzge-
setzÿ vorgeschriebenenÿ Vorsorgeprinzipÿ ernstÿ zuÿ machen,ÿ umÿ eineÿ sichÿ anbahnendeÿ Kata-
stropheÿ fürÿ Menschÿ undÿ Umweltÿ grösserenÿ Ausmassesÿ zuÿ verhindern.

Ichÿ stelleÿ ausÿ diesemÿ Grundÿ denÿ Antrag,ÿ dieÿ Anlagegrenzwerteÿ fürÿ Mobilfunkanlagen
seienÿ drastischÿ undÿ soÿ raschÿ alsÿ möglichÿ zuÿ senken.ÿ Derÿ Zielwertÿ mussÿ dabeiÿ im
Sinneÿ derÿ aktuellenÿ Salzburgerÿ Vorsorgeempfehlungenÿ beiÿ 0,02ÿ V/mÿ fürÿ Orteÿ mit
empfindlicherÿ Nutzungÿ liegen.ÿ Esÿ gibtÿ genügendÿ technischeÿ Möglichkeiten,ÿ um
dieseÿ Forderungÿ inÿ derÿ Praxisÿ umzusetzen.

Ichÿ bedankeÿ michÿ fürÿ dieÿ Berücksichtigungÿ meinesÿ Änderungsvorschlages.

Mitÿ freundlichenÿ Grüssen

Kopieÿ an:

Bundesrat/Vorsteherÿ UVEKÿ Moritzÿ Leuenberger,ÿ Bundeshausÿ Nord,ÿ 3003ÿ Bern


